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eilngeUv . 359 der R ^ lsimhee Aeilung.
Samstag , 28 . Dezember 1888 .

Grohhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , den 28 . Dezember .

gr . (Naturwissenschaftlicher Verein .) In der
Sitzung vom 23 - November sprach Herr Pros . 1)r . Endres
über „ pflanzcnphysiologische und pflanzenchemische Forschungs -

ergebniffe im Walde " . Nach einem kurzen Rückblick auf die
historische Entwicklung der forstlichen naturwissenschaftlichen Dis¬
ziplinen ging Redner auf die Wachstbums - und Ernährungs -
bcdingungen der Pflanzen ein . Die Substanz der Pflanze , resp -
des Baumes setzt sich aus organischen und anorganischen Stoffen
zusammen Die organischen Bestandtheile erhält der Baum durch
die Assimilationsthätigkcit der chlorophyllhaltigen Blätter , indem
durch die Einwirkung des Sonnenlichtes die Kohlensäure der
Lust zerlegt und der Kohlenstoff in den Blättern aufgespeichert
wird . Der gesammte Kohlenstoff auf der Erde wird einzig und
allein durch diesen Prozeß gewonnen . Die mineralischen oder
anorganischen Nährstoffe erhält der Baum aus dem Boden , wo
sie durch den Einfluß des reinen oder kohlcnsäurehaltigen Wassers
in eine für die Aufnahme durch die Wurzeln brauchbare Form
gebracht werden , um mit dem Wasser in den äußeren Splint¬
schichten des Holzkörpers in die Blätter (Baumkrone ) zu wan¬
dern . Die chlorophyllhaltigen Blätter repräsentiren die chemische
Fabrik , in welcher durch den Prozeß des Stoffwechsels die or¬
ganischen , assimilirtm und die mineralischen , aus dem Boden
stammenden Bestandtheile zu den eigentliche Holzsubstanz bil¬
denden Stoffen vereinigt und nun von da im Kambium und in
den Basttheilen der Rinde zum Orte ihrer Verwendung trans -
portirt werden - Die Holzzelle ist um Mitte August fertig ge¬
bildet und unterliegt keiner Weitererz Veränderung mehr als jenen ,
welche durch JatuSsusception der Kernsubstanz in die Zellwände
und durch Verharzung in den folgenden Jahren verursacht wer¬
de» . Für den Prozeß der Verkernung fehlt noch die Physiolo¬
gische wissenschaftliche Erklärung .

Durch die jüngsten Untersuchungsergebnisse von R . Hartig
und R . Weber in München über das Holz der Rothbuche
wurde festgestellt , daß die Rehabilitation des Baumes im Früh¬
jahr , d . b . der Beginn der vegetativen Thätigkcit , sich auf den
Verbrauch der in den äußersten 3—4 Jahrringen aufgespeicherten
Kohlenhydrate und Reservestoffe beschränkt , während das in den
übrigen äußeren Holztheilen abgelagerte Stärkemehl und die noch
im centralen Holzkörpcr nachweisbaren stickstoffhaltigen organi¬
schen Stoffe in jeder Jahreszeit in gleicher Menge vorhanden
sind . Die Thatsache beweist, daß die Jahreszeit der Fällung auf
die Qualität des Holzes keinen Einfluß ausüben kann ; wohl
aber verdient die Winterfällung vor der Sommcrfällung des¬
wegen den Vorzug , weil die Winterkälte die Pilzentwicklung auf
den Schnittflächen verhindert . Die nicht zur alljährlichen Reha¬
bilitation verwendeten passiven Reservestoffc sind aber keineswegs
funktionslos , sondern dienen nach der Bermuthung Hartigs
zur Dotirung des in verschiedenen Intervallen und in wechseln¬
den Quantitäten anfallenden Samenertrages . Hiemit überein¬
stimmend ist das Ergebniß der von Weber ausgeführten Aschen-
analysen . daß vom Zeitpunkt der Pubertät des Baumes ab der
Kali - und Phosphorsäuregehalt des HolzeS die in den Jugend¬
jahren vorhandene Höhe nicht mehr erreicht , weil gerade diese
Stoffe zur Samenbildung in groben Mengen verwendet werden -
Die Rinde der Buche enthält wie bei allen anderen Waldbäumcn
die meiste Asche , und zwar zunächst sehr viel Kalk und Kiesel¬
säure . Im Baume steigt der Kaligehalt von der Peripherie gegen
das Zentrum und von unten nach oben, dagegen nimmt der Ge¬
halt an Phosphorsäure und Magnesia von außen nach innen ab -
Die aschenreichsten Bestandtheile des Baumes sind die jüngsten
Zweige und die Blätter - Den meisten Stickstoff enthalten die

z Getäuscht . Nachdruck verboten .

l .
Ein Herbstnachmittag neigte sich zu Ende . Der Wind spielte

mit den welken Blättern und schüttelte die Zweige der Kastanien ,
daß die Früchte prasselnd auf die Kieswege des Gartens niedcr -
siclen.

An der geöffneten Thüre eines Saales zu ebener Erde stand
eine Frauengestalt und blickte nach dem Rheine hin , dessen Wellen
an der Gartenmauer vorüberrauschten , während in der Ferne
bas Siebengebirge sich aus blauem Dunst emporhob . Plötzlich
legte sich eine Hand auf die Achsel der Träumenden , welche zu¬
sammenfuhr , aufschautc und rief : „ Du , Hermann ! wie hast Du
mich erschreckt !"

„Wirklich , bin ich so fürchterlich , Else ? " Er umfaßte sie und
zog sie in die Stube hinein , wo die eben entzündete Lampe auf
den Tisch gesetzt wurde .

Else war zwanzig Jahre alt , schön gewachsen , sonst mcht
hübsch , aber die grauen Augen blickten klug , in weichen Wellen
schmiegte sich das schwarze Haar an die Schläfen , um den Mund
lag ein Zug von Entschlossenheit .

„Mach ' es Dir bequem , Hermann, " sagte sie , auf einen
Schaukelstuhl von Rohrgeflecht deutend , „ und rauche eine Cigarre ."

Der Angeredete ließ sich das nicht zwei mal sagen , setzte sich
und zog ein Feuerzeug aus der Tasche . Hermann Wille war
von untersetzter , kräftiger Gestalt , sein Gesicht war nicht geist¬
voll , aber verrieth Energie , seine Augen hatten zuweilen etwas
stechendes, um die Lippen spielte ein brauner Schnurrbart . Aus
Amerika herüber gekommen , wo er nach seinen Aussagen ein
bedeutendes Vermögen erworben hatte , war er zufällig mit Else
bekannt geworden , und nachdem die jungen Leute vielfach zu¬
sammen verkehrt, war eine Verlobung eingetreten , welcher bald
die Hochzeit folgen sollte . Else hatte früh die Eltern verloren ,
und der Bruder ihrer Mutter , ein Professor , der mit einer un -
verheiratheten Schwester lebte , nahm sie in seinem Hause auf ,
wo sie in geistiger Beziehung eine sehr hervorragende Erziehung
genoß . Statt mit Puppen , spielte sie in den Tagen ihrer Kind¬
heit mit den Folianten ihres Onkels , baute Häuser mit denselben ,
und statt bunter Bilder bewunderte sie die Abbildungen alter
Kaiser , Tempel und Ruinen . Tante Dora Blich besaß ebenfalls
viele wissenschaftlichen Interessen und widmete alle freie Zeit ,
welche die Führung des Haushalts ihr übrig ließ , der Lektüre .
Sie war nicht einverstanden gewesen mit der Verlobung ihrer
Nichte , nicht weil sie dem jungen Wille etwas schlechtes nach¬
sagen konnte , oder an der Aufrichtigkeit seiner Liede zweifelte ,
sondern deshalb , weil er seiner Geistesrichtung nach durchaus

peripherischen Schichten des Stammes - Nach den Untersuchungen !
Ebermayers enthält der Waldbodcn keine Spur von salpcter - !
sauren Salzen , wahrscheinlich weil derselbe für die Entwicklung z

'

der bei der Nitrifikation tbätigen saprophytischen Bakterien nicht '

geeignet ist . Im Innern des Baumes finden sich die Nitrate
nur dann , wenn solche im Boden

' Vorkommen, da die Oxydation
des Ammoniaks im Baume selbst unmöglich ist. Daher erklärt
sich die große Salpeterarmuth im Holze . Als Stickstoffnahrung
stehen den Waldbäumen nur Ammoniaksalze und stickstoffhaltige
organische Substanzen , die sogenannten Amide , zur Verfügung .
Der jährliche Stickstoffbedarf des Waldes beträgt ca . 60 Kg pro
Hektar ; hievon verbrauchen die Blätter allein 44 kg . Die Menge
des aus der Luft dem Boden durch die wässerigen Niederschläge
jährlich zukommenden Stickstoffs beträgt 12 kg pro Hektar , welche
zwar für die Holzproduktion , nicht aber für die Produktion der
Blätter hinreichend sind. Daraus erklärt sich die agrikultur¬
chemische Nothwendigkeit , dem Walde die Streudecke zu belassen ,
weil diese allein die für die Blattproduktion nöthigen Stickstoff -
mengen zu liefern im Stande ist .

An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion an , an
welcher sich außer dem Vorredner die Herren Ammon , Hofrath
Just , Forstrath Schub erg , Forstrath Weise und Geh .
Hofralh Wiener betheiligten .

* (Herr Oberbürgermeister Lauter ) erhielt von
Fr . Heur . Fränckel , geb . Haas , die Summe von 300 M . ,
von der Bierbrauerei S . Moninger 100 M . zur näher be¬
zeichnten Bertheilung an die Armen der Stadt und an hiesige .
Anstalten und endlich von Ungenannt 20 M - für das Waisenhaus '

8 ^) Kenzmge « , 26 . Dez . (Unser landwirthsch aft -
lichcr Bczirksverein ) hielt am letzten Sonntag seine
jährliche Generalversammlung ab - Im Laufe des Jahres wur¬
den 2 BezirkSvcrsammlungen , 7 landw . Besprechungen und 12
Dircktionssitzungen abgehalten Bei einer Mitgliederzahl von
375 , nebst 2 Ehrenmitgliedern , betrug die Einnahme rund 946 M -,
der eine Ausgabe von 849 M - gegcnüberstcht . Bei der stattge -
habten Wahl wurde Herr Oberförster Jul . Hamm als erster
Vorstand einstimmig wiedergewählt , zweiter Vorstand wurde Herr
Bürgermeister Kaiser , beide in Kenzingcn -

Literatur .
„Urkundenbuch der Stadt und Landschaft Zürich . " Heraus¬

gegeben von einer Kommission der Antiquarischen Gesell¬
schaft in Zürich , bearbeitet von 0r . I . Escher und vr .
P . Schweizer . Th . 1 . Zürich . Höhr , 1888.

—8. An Urkundenbüchern herrscht gerade kein Mangel , aber
Editionen von der Art , wie die vorliegende , werden wir stets
dankbar annehmcn . Zunächst wird uns hier bis zum Jahre 1336 ,
welches den vorläufigen Abschluß der ganzen Publikation bilden
soll, eiue Summe von etwa 3000 unedirten Stücken neben 1500
bereits bekannten geboten werden , und das auf einem durch hi¬
storische und rechtshistorische Bezüge äußerst reichen Boden . Vor¬
liegender Halbband umfaßt 292 Urkunden bis zur Mitte des
zwölften Jahrhunderts . Der Anfang zeigt uns den Charakter
des Ganzen nach außen in einer Form , die an Solidität und
Zulänglichkcit bisher einzig dastcht — nach innen mit einem Auf¬
wand an kritischem Apparat , von dem man durchaus das Gleiche
sagen kann .

Wohl nie ist ein ähnliches Werk — ausgenommen vielleicht
die Urkundenpublikation der dlonuments . Kermauius — mit einem
solchen Bedacht unternommen worden , wie das vorstehende . Be¬
vor die eigentliche Arbeit begann , ist in umfassender Weise das
gesammte Material statistisch festgestellt, Druck und Lagerorte
der Urkunde » gesammelt , daneben aber ein detaillirter Arbeits¬
plan aufgestellt und nach bester Verwerthung der Kritik der -
lenigen Gelehrten , welche eine solche dem redigirenden Aus - '

nicht in den Kreis der Professorenfamilie paßte . Hermann war
vollständig ungebildet , denn gewöhnt , von frühester Jugend an
im Kampf um das Dasein zu ringen , sich eine Existenz zu
schaffen, eine Zukunft zu gründen , hatte es ihm sowohl an Zeit ,
wie an Sinn zu einer geistigen Ausbildung gefehlt . Diesen
Mangel sah Fräulein Blich als das schlimmste an , welches einem j
Manne passiren könne, und sie begriff nicht , wie ein gebildetes >
Wesen , wie ihre Nichte eines war , sich für das Leben mit einem
Menschen verbinden könne, der in jeder Beziehung unfähig war ,
dem Fluge ihres Geistes zu folgen und ihre Interessen zu theilen .
Else hingegen war immer so von einem Hauch der Gelehrsam¬
keit umgeben , daß es ihr ordentlich erfrischend war , von anderen
Dingen sprechen zu hören . Wenn ihr Bräutigam sic im Kahne
auf den Wellen des Rheines fuhr , bewunderte sic die Kraft und
Geschicklichkeit, mit welcher er ruderte , sie lauschte seinen Schil¬
derungen vom fernen Lande jenseits des Oceans , folgte mit In¬
teresse seinen Auseinandersetzungen über Gartenbau und Geflügel¬
zucht. Lag es doch in seiner Absicht , sich in Deutschland a «zu-
kaufen und den Farmer zu spielen ; allerdings hatte er vorläufig
nichts paffendes gefunden und wollte erst nach der Hochzeit mit
seiner jungen Frau ein hübsches Gut aussuchen und sich auf
demselben häuslich niederlaffen . Er pflegte zu sagen , daß die
neue Welt ihm alles verliehen , was er dort gesucht , nämlich —
Gold , und daß das Herz ihn zurückgeführt habe in die alte Hei -
math , wo einst seine Wiege gestanden , und er die Kindcrjahre
verlebt . Auch heute drehte sich bald das Gespräch um die Pläne
der Zukunft , und die Brautleute debattirten eifrig darüber , in
welchem Tbeile Deutschlands man sich ansiedeln wolle , als die
Tante eintrat und einige Postsendungen auf den Tisch legte .
„Ein Brief für Sie , Hermann " , sagte sie, ihm ein Schriftstück
überreichend . Er öffnete das Couvert , überflog einige Zeilen und
zuckte leicht zusammen .

„Doch keine schlechte Nachricht ? " fragte Else , welche dies be¬
merkt hatte und sich bemühte , über seine Achsel hinweg zu lesen .

Hermann ließ den Brief in seiner Tasche verschwinden und
versetzte : „ Durchaus nicht , ich erhielt soeben Nachricht von der
Ankunft eines Freundes , der hier eingetroffen ist und mich im
Hotel erwartet , was mich leider nöthigt , aufzubrechen ."

„ Kommst Du nicht wieder ?" fragte seine Braut .
„Heute nicht , theuerste Else , aber morgen früh , sei versichert ,

daß ich fortwährend Deiner m Liebe gedenken werde , hat das
Leben ohne Deine Gegenwart doch gar keinen Werth für mich .

"
Gerührt blickte Else zu ihm empor und gab ihm das Geleit

bis zur Hausthüre .
Tante Dora hatte sich sofort in die Lektüre eines neuen Buches

vertieft und murmelte zuweilen vor sich hin : „ Höchst interessant

schuß zur Disposition zu stellen für gut fanden , in etwas modi -

fizirter Form zur Ausführung gebracht worden . So dürfen wir
hoffen , daß für die Technik der Edition von Privaturkunden hier
gewiß eine Norm geschaffen worden ist , nach der sich auch fer¬
nere Editionen unter Abänderung nach dem speziellen Bedürf -
nij werden richten mögen , denn bisher sind die besten derartigen
Publikationen jeweils nach eigenen, und , zum Schaden der Sache ,
nirgends so allseitig und Präzis gefaßten Prinzipien wie die vor¬
liegende erfolgt .

Es ist ein merkwürdiger Zufall , daß gerade der an historischer
Vergangenheit so reiche Kanton Zürich den größten Theil seiner
Urkundcnschätze noch ungehoben bewahrt , aber insofern als ein
glücklicher zu betrachten , als wir jetzt in der Lage sind , sogleich
eine Mustcrausgabe zu erhalten , während die Urkundensamm -
lungen der übrigen Schweizer Kantone zum geringsten Tbeile den
Anforderungen entsprechen , welche man an derartige Arbeiten
zu stellen heute gewohnt ist. Nur für die ältere Zeit ist die An¬
zahl von Urkunden , welche anderweit genügend gedruckt sind, eine
größere . Diese sind hier in Form von Auszügen notirt .

Die Sorgfalt der Abdrucke verbürgen die Namen der Heraus¬
geber ; aus eigener Erfahrung , soweit eS ihm nachzuprüfen mög¬
lich, kann auch Referent das bestätigen . Der Apparat ist von
bester Vollständigkeit , ohne jedoch kleinlich zu sein ; er beschränkt
sich auf das streng zur Sache Gehörige . In den Notcnbeigaben
steckt ein ebenso reiche- wie kritisch gesichtetes Material zur Orts¬
und Geschlechterkunde , das durch ein Register am Schluffe des
Bandes seinen Werth noch erhöhen wird . Neu und dankens -
wcrth ist die mehrfache Beigabe photographischer Nachbildungen
von Urkunden zu diplomatischen Zwecken künftiger Bcnützer .

Daß das Werk auch über den Kreis seines engeren Bezirkes
seiner Wichtigkeii und seiner Tüchtigkeit entsprechend Freunde
finden wird , kann einem Zweifel nicht unterliegen .

Das schon vor Jahresschluß erschienene erste Heft des Jahr¬
gangs 1889 von „ Unsere Zeit "

, herausgegeben von Friedrich
Bienemann (Leipzig , F . A . Brockbaus ) beginnt mit einer
Weihnachtserzählung von Paul Bonnetain in der vorzüglichen
Uebertragung von vr . Emil Burger . Oberbibliothekar Otto
Hartwig in Halle zeichnet das Lebens - und Charakterbild des
Stiftspropstes Ignaz von Döllingcr ; bei dem Herannahen des
90 Geburtstages dieses Mannes dürfte dieser biographische Auf¬
riß besonderem Interesse begegnen . Bon dem Kritiker Emil
Maucrhof wird „Die Kunstform des Romans " behandelt . „Der
gegenwärtige Rückgang der alpinen Gletscher " findet durch Lr .
Ernst Sturm eine Erklärung , welche die Sorge um Erhaltung
der schweizerischen Gebirgsschönheit zu beschwichtigen vermag .
Auf Grund des jüngst erschienenen Buches von Alexander Fischer
entwirft Robert Waldmüller eine anziehend geschriebene Skizze
der Persönlichkeit des Dichters Alexander Petöfi - Friedr . Kraus
bespricht nach eigener , durch mehrjährigen Aufenthalt gewonnener
Anschauung die Aussichten , welche „Das Königreich Korea " deut¬
schen Einwanderern bieten könnte . Ludwig Fuld berichtet über
„Die Kodifikation des russischen Strafrechtes " auf Grund des
von der Redaktionskommission unter Geheimcraths Taganzeff
Vorsitz herausgcgebenen und übersetzten ersten Theiles des Ent¬
wurfs . Vom Herausgeber wird unter dem Titel „ Die Lebens¬
erinnerungen des Herzogs Ernst " das bezeichnete Werk besprochen .
Eine Ueberschau der „Deutschen Reichsgesetzgebung" im Laufe
des letzten Halbjahres und eine Todtenschau schließen das viel¬
seitige und reichhaltige Heft der bewährten Zeitschrift , die mit
dem Jahrgänge 1888 mannigfach umgestaltet worden ist und sich
in dieser Umgestaltung , wie in dem diesem ersten Hefte bei¬
liegenden Prospekte gesagt ist , einer ansehnlichen Vermehrung
ihrer Verbreitung zu erfreuen hatte .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

— ganz richtig — mir aus der Seele gesprochen" — bis diese
Monologe durch das Eintreten des Mädchens unterbrochen wur¬
den , welches sagte : „ Der Schlächter ist da und frägt , was gnä¬
diges Fräulein zu morgen befehlen.

"

„Nein, " rief unwillig die Angeredete , „ daß die täglichen Sorgen
1 des Lebens uns doch jeden geistigen Genuß verderben , daß man
> sich nie ungestört dem Studium hingeben darf !" und seufzend

ertheilte sie die nothwendigen Befehle .
Der Professor und Else fanden sich zum Abendessen ein, wel¬

ches zierlich geordnet auf dem mit altdeutschen Sprüchen durch¬
wirkten Tischtuch stand . Fräulein Dora schickte sich an , den Thec
zu bereiten , in der einen Hand immer noch das Buch haltend
und flüchtige Blicke hineinwerfend . „Ein Löffel Thec — ich sage
Dir . Konrad , diese Kritik ist ausgezeichnet — zwei Löffel —
unmöglich dieses neue Werk von Professor Glinz dem Deinigeu
an die Seite zu stellen — drei Löffel — cs heißt unter anderem —

„ Sprechen wir nachher über das Buch "
, meinte abwehrend der

Bruder , während Else sich bemühte , das Brod in zierliche
Scheiben zu schneiden.

Nach eingenommenem Mahle steckte Fräulein Blich sofort
wieder ihre Nase in ein Journal und wenn ihr etwas besonders
gut gefiel , schlug sie mit dem Papiermesser auf den Tisch . Else
nähte und dachte an Hermann , sich innerlich verwundernd , daß
man so schnell die Ansichten eines anderen Menschen zu seinen
eigenen machen könne. Der Professor schritt im Zimmer auf und
ab , betrachtete zuweilen seine Nichte und verlor sich in der Ver¬
gangenheit , jenes Tages gedenkend , wo das Kind in seine Häus¬
lichkeit eingetreten war . Das Leben und die Menschen hatten im
Ganzen den Gelehrten wenig berührt , die äußeren Ereignisse
glitten an ihm vorbei , Elsens Lachen war in seine Studien
hineingeklungcn , ihre geistigen Fortschritte waren für ihn eine
Quelle der Freude gewesen , aber ihre Person an und für sich
hatte er wenig beachtet. Nun schien ihm plötzlich der Gedanke ,
sie aus seinem Familienkreise ausscheiden zu sehen , unerträglich ,
es kam ihm vor , als habe er bisher in überirdischen Regionen
geschwebt und fiele nun unsanft zur Erde nieder . Es war ja so
natürlich , daß sie heirathete , man batte das vorhersehen können ,
und dennoch bäumte sich sein Herz dagegen auf , sie herzugeben .
„Wahrhaftig, " dachte der Professor und legte die Hand an die
Stirn , „ich werde doch nicht etwa verliebt sein ? Warum nicht
gar . das fehlt sich gerade noch !" Er schlug eine Fenkergardine
zurück und blickte zum gestirnten Himmel empor . Wie die Planeten
doch ungestört ihre Bahnen wandeln , wie großartig angelegt die
Natur , und wie klein und unbedeutend der Mensch , dessen Geist
sich in dem großen Raum verliert .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Berti « , 26 . Dez . ( Woche, « au sw eis der Deutschen

Reichsbank ) vom22 . Dez . gegen den Ausweis vom 15. Dez .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 863457 000 - 18 682 000
Reichskaffcnscheine . 17 907000 - 1942000
Andere Banknoten . 8 546 000 - 1890 000
Wechsel . 474 704 OM -s- 34 504 OM
Lombardforderungen . . . . . 49 741 OM -j- 4161 OM
Effekten . 18 828 OM - 491 OM
Sonstige Aktiva . 43 415 OM -j- 5 451 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservcfond . 23 894 OM unverändert
Notenumlauf . 983192 OM — 2 697 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 342 871000 - l- 23 973 OM
Sonstige Passiva . 1639 000 - 512 OM

Wie « , 27 . Dez . ( Wochenausweis der Oest ^ rr .-
Unaar . Bank ) vom 23 . Dez . gegen den Ausweis vom 15. Dez .

Notenumlauf . 399 740 OM fl.
Metallschatz in Silber .

.
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .
Hypothekendarlehen . .
Pfandbriefe in Umlauf

154 558 OM
59 343 OM
19 987 OM

147 883 OM
. 24 898 OM
. 105 561 OM
. 99 473 OM

Paris , 27 . Dezember . Wochenausweis der Bank von
Krankreich gegen den Status vom 20 . Dezember . — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 75OM Fr . , Baarbestand in Silber
-j- 1823 OM Fr . , Portefeuille - l- 94 351 OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren -j- 5 205 OM Fr . Passiva . Banknotenumlauf j- 16 083 OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -f- 80 211000 Fr. , Gut»

652 OM fl.
48 OM

'
159 OM

5 000
328 MO fl .

1 042 OM fl .
365 OM fl .
511 OM fl .

haben des Staatsschatzes -s- 3 454 OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 638 7 t9 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 86 .06 .

London,27 . Dez . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 20 . Dezember :

wtalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

11622 OM 1
23 867 OM
19 289 OM
20 700 000
2S 612 00M

5 685 OM Pf . St . ,
10643 OMP
13 961 OM P

St . ,
. St . ,
. St . ,
. St . ,
. St . ,

St . ,
St .

402 OM Pf . St .
250 000 Pf . St .
652 000 Pf . St .
48 000 Pf . St .

314 OM Pf . St .
81 OM Pf . St .

419 OM Pf - St .
IM OM Pf . St .

. rozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 40' /, Prozent ,
gegen 39'/, in voriger Woche. — Clearinghouse - Umsatz 91 Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 5 Will . Zunahme .

« öl « , 27 . Dez . Weizen per März 20 .70 , per Mai 20.90'
Roggen per März 15. 70, per Mai 15. 85 . Rüböl per 50 Kg
per Mai 60 .—, per Oktober 54 .50 .

Bremen , 27 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loeo 7 .M . Schwach .

Antwerpen , 27 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19°/ . , per Dezember 19°/« , per
Januar 19°/«, per Januar - März 19'/i - Schwach . Amerik.
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 105 Frcs .

Paris . 27 . Dez . Rüböl ver Dezember 73.50 , per Ja¬
nuar 73 .75 , per Januar -April 73 . 25 , per März -Juni 68 . 75.
Fest. — Spiritus ver Dez . 41 .50 , per Mai - August 43 .—.
Matt . — Zucker , weißer, Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Dezember
39 .50 , ver März - Juni 40 .80 . Träge . — Mehl , 12 Marques ,
per Dezember 59 .40 , per Januar 59 .80 , per Januar -April
60 .30 , per März - Juni 60 .80 . Weichend. — Weizen , per Dez .
25 .80 per Januar 26 .—, per Januar -April 26 .30, per März -

! Juni 26 .90 . Matt . — Roggen per Dezember 14.50 , per Ja »
i 14.50 , per Jan . -April 14.80 , per März - Juni 15 .40 . Still
! — Talg 80 . — . Wetter : schön .

New - Hort , 26 . Dez . ( Schlußkurse .) Petroleum in New -
^ Aork 7 .30, dto. in Philadelphia 7.20, Mehl 3 .40, Rother Winrer-
! weizen 1 .00°/« , Mais (New ) 47 , Zucker fair refining Museo »
! 5V, , Kaffee , fair Rio 17 , Schmal , (Wilcor ) 9 . 15 . Getreide

'
fracht nach Liverpool 4 . Baumwolle per März 9 .70 , dto . ver

! April 9 .82.
Schiffsbewegnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -

Amerikanische « Packetfahrt -Äktiengesellschaft . „Colonia " am16. Dezember von St . Thomas nach Hamburg abgegangcn -
„Saxonia " von Hamburg nach La Guavra am 16 . Dez . von
Havre « citergegangen ; „Polhncsia " von New -Aork am 17. Dez.in Hamburg angckommen ; „Rhaetia " von Hamburg am 17. Dez^
in New -Aork angekommen ; „Bavaria " am 17. Dez . von St .
Thomas nach Hamburg abgegangen ; „ Rugia " von New - Aork
am 19. Dez . in Hamburg angekommen : „Teutonia " von Ham¬
burg am 19 . Dez . in St . Thomas angekommen ; „Borussia "

i von Hamburg nach St . Thomas am 19. Dez . von Cherbourg
i wcitergegangen ; „Rhaetia " am 20 . Dez . von New -Aork nach
! Hamburg abgegangen : „Bohemia " von New -Aork am 21 . Dez." in Hamburg angekommen ; „Hungaria " von St . Thomas am

21 . Dez . in Hamburg angckommen ; „Holsatia " von St . Thomas
am 21 . Dez . in Hamburg angekommen ; „Albingia von Sanchcz
nach Hamburg am 22 . Dez . von Havre weitergegangen : „Baum -
wall " von Hamburg nach Colon am 22 . Dez . von Grimsby
weitergegangen : „Rhenania " von Hamburg am 23 . Dez . in
Colon angekommen ; „Wieland " von New - Aork am 24 . Dez . j»
Hamburg angekommen ; „Rugia " am 24 . Dez . von Hamburg
nach New -Aork abgegangen ; „Polynesia " am 24 . Dez . von Ham¬
burg nach New - Aork abgegangen ; „Polaria " von Hamburg am
21 . Dez . in New -Aork angekommen. — Mitgetheilt von H.
Strohmaier in Karlsruhe , Herrenstr. Nr . 8.

Neste Reduktionsverhiiltnisse: i
— IS Rmk ., 1 Gulden ii. s° Frankfurter Kurse vom 27 . Dezember

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .90

„ 4 „ M . 104 .S0
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 . 10

Bayern 4 Oblig . M . 107 .20
Deutschl - 4 Reichsanl . M . 108 .10

„ 3V- °/° „ 103 . 30
Preußen 4 °/» Consols M - 108 . —

„ 3'/- kons . St .-Anl . M . 103 .90
Wtbg . 4 - ,z Obl - V. 78/79 M -104 .60

,, 4 Obl - v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .80

„ 4'/z Silberr . fl. 69 .20
„ 4'/-, Papierr - fl - 68 .60
„ 5Papierr . v - 188182 .-

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .60
Italien 5 Rente Fr . 95 .20
5"/o Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Ob >. M . 106 .40
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 101 .80

„ 5 Cons . v - 1877 ^ — .—
„ 511 Orientanl - P .R . — .—
., 4 Cons . v . 1880 R - 86 . 70

Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 101 .30
„ 3 Ausländ . Lftr . 64 .60

Serbien 5 Goldrente 81.60
Schweden 4 in M . — . —
Span . 4 Ausländ . Rente 72 .90
Schweiz 3 /̂, Berner Fr . 100 . 10
Egypten 4 Ünif . Obligat . 83 .90
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .40
S .-Ämerik. 5Argt . Goldanl . 94 .—

Bank -Aktien .
4'/» Deutsche R .-Bank M . 135 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 .50
5 Basler Bankverein Fr . 17150
4 Berlin . Handelges . M . 175 .80
4 Darmstädter Bank fl. 161 .40
4 Deutsche Bank M . 171 .20
4 Deutsche Bereinsb . M . 103.10
4D .Unionb .M .65°/oE . M . 94 -
4 Disc .-Kommand . Tblr . 226 .60
5 Oest . Kreditanstalt st . 260'/,
4 Rhein . KreditbankThlr . 125.20
4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 125 .50

Eisenbahn -Aktien . !3
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 153 .30 .5
4 '/u Pfälz. Max-Bahn fl.

Pfälz . Nordbahn fl.
Gotthardhahn Fr .
Böhm - West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw.-B . fl.
Oest .s
Oest.Süd -Bahn fl.
Ocst.Nordwest fl.

Uir . L . fl.

173' /i

140 '/4
171 "/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102-20
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . l -it . X. fl.
5 Oest-Nordw . l -ir . 8 . fl .
3 Raab -Oedenb . Ebcnf .Gold

steuerfrei M . 68 . —
4 Rudolfs - alzkgut) i. Gold

steuerfrei 101 .60
4 Vorarlberger fl. 76 .50 77 .20

tal . gar . E .-Ä .- kl. Fr .
otthard IV Ser . Fr .

139 .804
108 .60 4 Schweiz . Central
130 .80 5 Süd -Äahn Prior , fl.
267 . - 3 Süd - Bahn Fr .

5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . 1— VIII8 . Fr .
3 Livor. 1->t . 6,1 ) 1 u. v2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic. Eisb . 1880stfr. Fr.
6 Southern Pacific ofC. DI

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . VII -IX M . 102 .90
4 Hreuß .Cent .- Bod .-Cred.

verl . ä im M . 102 .20
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 102 .20
3^ dto . M . 98 . -

Berzinsliche Loose .
3'/zCöln -Mind . Thlr . 100 136 .80
4 Bayrische „ IM
4Badische „ IM 139 -
4Mein .Pr .Psdbr .Thlr .1M 126 .60

70 . -

107 .20
89 .10
88 —

Oesterr. Kreditloose fl . IM
von 1858 314 .

Ungar . Staatsloose fl . IM 226 .
Ansbacher fl . 7-Loosc
Augsburger fl . 7-Loose

r . 15-Loose
ailänder Fr . 10-Loose

Meininger fl . 7-Loose
Schweb . Thlr . 10-Loose

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 80 55
Wien kurz fl IM 168 .35
Amsterdam kurz fl . IM 168 .70Reichsbank Discont 4lz "/„
London kurz 1 Pf - St . 20 .38 Franks. Bank Discont 4) /// ,
Dollars in Gold 4 . 16 Tendenz : —.

1 LLL r Nr » -- so Pfg .. 1 Pfd . - - so Rmk-, 1 Dollar « Rmk. SS Pf -,.. 1 Silber
_ rubel — » Rmk. so Pfg ., l Mark Banko — 1 Rmk . so Pfg .

59 .40 3 Oldenburger Thlr . 40 136 . - 20 Fr . -St . 16.09
105 .60 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 . — Souvercigns 20.28
103.80 5 „ v . 1860 fl . 500 119 . 10 Obligationen und Jndustrie --
10 .3 .60 4 Raab - Grazer Tblr . IM 103 . 10 Aktien .
103 .90 Unverzmsliche Loose

M . 10^ per Stück .
107 .80 B̂raunschw . Thlr . 20- Loose 101 -40 «

3Vs Freiburg Obl . (4 —) 1M .40
3 Karlsruher Obl . 91. 10
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128.—

83 . 10Oest . fl . lM -Loosev . 1864 294 .80 Karlsruh . Maschinenf . dto. —
64 .60

102 .30
102 .80
109.80

II
Bad . Zuckers . , ohne Zs . —. —
3°/E,Deutsch . Phön .20°

»Ez . 211 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

31 .30 ^ bez . Thlr . 128.70
27 . 10 5 Westeregeln Alkali 186 . —
30 . 10 5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
17.30
25 .70
80 . 70

Union 111 .80
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 98 .70
4Rom II—V . Lire 94 .50

Standesherrl . Anleben .
3Vs Fst- Asenbrg -Birst . M . 92 .70

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

R .936 .2 . Nr - 15,359 . Karlsruhe .
Der Cigarrenfabrikant Wilhelm Hes -
pelcr hier, vertreten durch Rechtsan¬
walt Frey hier, klagt gegen den Kauf¬
mann Reinhard Zollikofer , z . Zt .
an unbekanntenOrten , wegen Forderung
mit dem Anträge . Urtheil dahin zu er¬
laffen : Der Beklagte sei schuldig, dem
Kläger 877 M . 46 Pf . nebst 6°/» Zins
vom Klagzustellungstag an zu bezahlen
und die Kosten zu tragen ; auch sei das
Urtheil gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklären, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen dcs Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch , den 20 . Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichcnZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1888.
vr . Seyb ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote.

S .344 .2. Nr . 8912 . Waldkirch .
Georg Ueber , Fabrikarbeiter in Koll -
nau , hat das Aufgebotsverfahren eines
Sparkassen - Büchleins der Sparkasse
Waldkirch, ausgestellt am 15 . Juni d .Js . , Nr . 7220 , über ein Resteinlage¬
guthaben von MO M . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 13. Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Waldkirch anbe¬
raumten Termin feine Rechte zu mel¬
den und die Urkunde vorzulegcn , widri -
gens die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Waldkirch, den 10. Dezember 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
S .358 . 1. Nr . 26,893 . Freiburg .

Von dem Gr . Amtsgerichte Freiburg
wurde unterm Heutigen verfügt :

Auf Antrag der Gr . Universitäts¬
administration zu Frciburg , welche seit
Anfang dieses Jahrhunderts etwa 3
Morgen 3 Viertel 86 Ruthen — 135 Ar
77 Meter Wiesen im unteren Grün
der Gemarkung Betzenhausen" neben
Nikolaus Ehret , Cyriak Gloderer ,
Richard Schürmann Witwe und An¬
stößer , im Werth von 4500 M . , besitzt,
ohne daß der Erwerb dieser Wiese
grundbuchmäßig nachgewicsen werden
kann, ergeht das Aufgebot an alle
diejenigen Personen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte an der genannten
Liegenschaft besitzen , solche bis zum
Äufgebotstermine vom
Montag , den 18. Februar 1889,

Morgens 9 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬

gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Freiburg , den 24 . Dezember 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
Konkursverfahren.

S .362. Nr . I . 74,748 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers Otto
Reuß in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf Samstag den 19.
Januar 1889, Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht 2 Hier¬
selbst anberaumt . Mannheim , den 22.
Dezember 1888 . Galm , Gerichts¬
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

Oeffentliche Bekanntmachung.
S .365 . Kehl . In dem Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Fabri¬
kanten Wilhelm Ohlgart , in Firma
W . Ohlgart <d Cie . in Stadt Kehl ,
soll eine Abschlagsvertbeilung vorge¬
nommen werden; die Summe der zu
berücksichtigenden Forderungen beträgt
102,048 M . , davon sind 97 M . hevor-
rechtigt ; der zur Vertheilung verfüg -
hare Massenbestand heträgt 15,390 M .

Kehl, den 26 . Dezember 1888.
Der Konkursverwalter :

Georg Schmidt ,
verutögeusabsonverungeu .

S .355- Nr . 7280 . Offenbar g .
Die Ehefrau des Roman Feger , Klara ,
geborne Jägle in Bollenbach , wurde
durch Unheil der Civitkammer II da¬
hier unterm Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 21 . Dezember 1888.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rieder .

5 .356 . Nr . 7281 . Offenburg .
Die Ehefrau des Metzgers Ferdinand
Leser , Elisabeths , geborne Vieser von
Lahr , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 21 . Dezember 1888.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rieder .

5 .357. Nr . 9603 . Frciburg . Die
Ehefrau des Landwirths Konstantin
Vomstein , Maria , geb . Brendlin von
Schlierigen , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der II - Civilkammer des Gr . Landge¬
richts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Donnerstag den 7. Februar 1889,

Vormittags S '/o Uhr ,
bestimmt.

Frciburg , den 24 . Dezember 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Schmieder .

S .364 . Nr . 9626 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schmieds Ouido Wurst¬
horn , Thekla, geb . Banscher in Altdorf ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der III . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Freitag den 8 . Februar 1S89,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 24 . Dezember 1888

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Werrlein .
S .359 . Nr . 11,836 . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Baumann - Jör¬
gen , Theresia , geborne Läufer in Dau¬
chingen, wurde durch Urtheil Gr . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer II —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz , den 20 . Dezember 1888.
Der Gerichsschrciber Gr . Landgerichts :

Nothweiler .
Handelsregistereinträgr .

R902 . Nr . 32,636 . Karlsruhe .
In die Handelsregister des Gr . Amts¬
gerichts dahier wurde eingetragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 502 Band I . Firma

„ I . B . Klingele " dahier. Der
Inhaber der Firma ist gestorben.
Wegen Fortführung der abgeän¬
derten Firma vergleiche Firmen¬
register Band II O .Z . 434 .

2 . Zu O .Z . 629 Band I . Firma
„ Aug . Mappcs " zu Heidelberg
mit Zweigniederlassung dahier. Ist
dahier erloschen.

3 . Zu O .Z . 85 Band II. Firma
„ I . T . Weber " dahier. Die
Firma ist erloschen.

4 . Zu O . Z . 209 Band II . Firma
„ Adolf Koch " dahier. Die
Firma ist erloschen.

5 . Zu O .Z . 307 Band II . Firma
„ GebrüderHimmelheber " da¬
hier. Die Firma ist als Einzel -
sirma erloschen.

6 . Zu O . Z . 340 Band II . Firma
„ Äoransky <k Cie .

" zu Han¬
nover mit Zweigniederlassung da¬
hier. Ehevertrag des Firmenin¬
habers Seligmann Koransky mit
Jenny Lehmann von Stettin , <1. ä .
Stettin , den 18. Oktober 1888,
nach welchem als Wohnsitz Karls¬
ruhe gelten soll und jede Güter¬
gemeinschaft, namentlich auch die
in Karlsruhe gesetzliche Fahrniß -
und Errungenschaftsgemeinschaft
ausgeschlossen sein soll . Die Aus¬
schließung soll eine pollständige
Vermögensabsonderung sein , so
daß auch das dem Manne an dem
Vermögen der Frau sonst zu -
stehendc Verwaltung - - und Genuß¬
recht ausgeschlossen sein soll .

7. Unter O .Z . 434 Band H . Firma
„ I . B . Klingele Nachfolger "
dahier. Inhaberin : die Ehefrau
des Kaufmanns Ferdinand Leidig,
Emma , geb . Weinberg dahier.

Dieselbe ist von ihrem Eheniann
zum Handelsbetrieb ermächtigt.

8. Unter O .Z . 441 Band II. Firma
„Jakob Vetter " dahier. In¬
haber : Kaufmann Jakob Vetter
von hier, verheirathet mit Martha
Johannes von Jngenheim bei
Landau ohne Ehevertrag . !

9 . Unter O .Z . 442 Band II . Firma
„Adolf Kocrncr " dahier. In¬
haber : Kaufmann Adolf Koerner
ledig von hier- !

10. Unter O .Z . 443 Band II . Firma
„J . Feistenberger " dahier. In¬
haber: Kaufmann Johann Feisten-

> bergcr von hier, verheirathet mit
Luise Christine Schuckcr»on Hags -
fcld ohne Ehevertrag .

11 . Unter O .Z . 444 Band II . Zur
Firma „Th . Kuhn " dahier. Ehe¬
vertrag deS Firmcninhabers Thad¬
däus Kuhn von hier mit Luise
Ochs von hier, ä . 0. Karlsruhe ,
den 20 . Oktober 1888 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist .

12. Unter O .Z . 445 Band II - Firma
„ E . Hoz " dahier. Inhaber !
Maler Eduard Hoz von hier, vcr-
heirathet mit Henriette, geb . Ban¬
ger von Konstanz , ohne Ehe-
vertrag .

1s . Unter O .Z . 446 Band II . Firma
„ H . Voigt " dahier. Inhaber:
Mechaniker Hermann Voigt , zur
Zeit in Mannheim . Ehevertrag
desselben mit Elisabeth Reich von
Hausach , >1. 6 . Karlsruhe , den
14. Dezember 1883 , nach welchem
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 50 Mark be¬
schränkt ist .

14. Unter O .Z . 447 Band II . Firma
„ A. Baumgaertner, Adolf
Koch 's Nachfolger" dahier.
Inhaber : Kaufmann Albert Baum¬
gaertner von hier. Ehevertrag
desselben mit Jda Koch von hier,
ck. ä . Karlsruhe , den 9 . Oktober
1888 , nach welchem die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 30 M . beschränkt ist .

II . Zum Gesellschaftsregistcr :
1 . Zu O .Z . 185 Band I . Firma

„ Gcbr . Drcyfuß " dahier. Der
Gesellschafter Max Drcyfuß hat
seinen Familiennamen in „Drcy -
fuß -Haase" umgeändert . — Unterm
15 . Oktober 1888 wurde in Berlin
eine Zweigniederlassung errichtet .

2 . Zu O .Z . 123 Band II . Firma
„Maier L Katzcnstein " da¬
hier. Ehevertrag des Gesellschaf¬
ters Josef Katzcnstein mit Rosa
Baer von Siegburg , ä . ä . Köln ,
den 12. November 1888 , nach
welchem die Trennung der Güter
im Sinne des Art . 1536 und der
drei folgenden Artikel des in Köln
geltenden Civilgesetzbuchs bestimmt
ist .

3 . Zu O .Z . 158 Band H . Firma
„Hegmann L Baumann " da¬
hier. Ehevertrag des Gesellschaf-

Druck uud Verlag scr G - Braun scheu Hosbuchdruck - rel .

ters Hermann Heinrich Baumann
mit FriederikeSchaeffer von hier, !
ck. 6 . Karlsruhe , den 27 . Oktober ;
1888 , nach welchem die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von !
je 50 M . beschränkt ist . i

4 . Unter O .Z . 191 Band II . Firma
„Gebrüder Himmelheber " !
dahier. VertretungsberechtigtcGe - !
scllschaftcr dieser seit 1 . Oktober >
1888 dahier bestehenden offenen i
Handelsgesellschaft sindKaufmann !
Karl Himmelheber senior und !
Kaufmann Karl Himmelheberjuo .
von hier. Ehevertrag des Karl
Himmelheber senior mit Julie ,
geb . Spohn von hier, 6 . ä. Karls - )
ruhe, den 30 . Mai 1871, wonach
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je IM Gulden be¬
schränkt ist . Ehevertrag des Karl /
Himmelheber junior von hier mit
Lydia Kalliwoda von Durlach,
ä . ä . Karlsruhe , den 8 . Septbr .
1888, nach welchem die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .
S .280 . Nr . 7860 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register betr.

Zu O .Z . 160 des hiesigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen : Zu
Firma Emil Durain jung in Dorf
Kehl :

Ehevertrag ä . <1. Kehl , den 13 . Sep¬
tember 1888 mit Karoline Babette Ehr¬
mann von Heidelberg , wonach jeder
Theil IM M . in die Gütergemeinschaft >
einwirft , alles übrige , gegenwärtige und i
künftige Vermögen davon ausgeschlossen
wird.

Kehl , den 15 . Dezember 1888 . ^
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
S .319 . Nr . 13,182 . Müllheim .

Unter O .Z . 5 des Genoffenschaftsregi -
stcrs — Landwirthschaftlicher Consuw-
vercin Müllheim — wurde heute ein-
getragen :

Agent Fritz Stiefvatter in Müllhei «
wurde zum Rechner (Vorstandsmitglied¬
gewählt . j

Müllbcim , den 21 . Dezember 1888. !
Großh . bad . Amtsgericht . s

Beck .
'

S .309 . Nr . 17,505 . Baden . . I «
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen : Unter O .Z . 260 . Die FirnM
I . Herrmann in Baden ist vom 1»
Dezember 1888 an als Einzelfirma er¬
loschen. In das GeseUschaftsregistec ^
wurde heute eingetragen : O -Z - 6- - .
I . Herrmann in Baden . Johann » «, .:
Herrmann ledig und Leopold Seidnek^
Witwe , Sara , geb. Herrmann , beid» ^
in Baden wohnhaft , bilden eine offene - ^
Handelsgesellschaft , deren Vertretung
jeder Einzelnen zusteht.

Baden , den 13. Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
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